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Einleitung Schulprogramm 

Über uns 

Unsere zweizügige Schule liegt im westlichsten Teil 

Lemgos, im Stadtteil Lieme. Im Süden grenzt Lieme an  

die Stadt Lage, im Westen und Norden an die Stadt Bad Salzuflen. 

 

Seit 1842 ist die Schule an der Bielefelder Straße 164, 1953 gab  

es einen Neubau und im Jahr 1968 wurde im Zuge der  

Schulreform NRW aus der, seit 1842 bestehenden  

Volksschule, eine Grundschule.  

1987 wurde sie erweitert, ein OGS-An-/Umbau erfolgte 2014. 

Eine Modernisierung wurde im März 2024 im Rat  

der Stadt beschlossen. Ein Um- oder Neubau soll im Rahmen  

eines Architektenwettbewerbs ausgeschrieben werden. 

 

 

Wir sind eine Offene Ganztagsschule mit Nach-

mittagsangeboten an fünf Tagen. Zu unserer 

Schulgemeinschaft gehören etwa 230 Schülerin-

nen und Schüler in neun jahrgangsgebundenen 

Klassen sowie deren Erziehungsberechtigte, 

Grundschullehrkräfte, zwei Sonderschullehr-

kräfte, eine Sozialpädagogische Fachkraft, eine 

MPT-Kraft, eine Schulsozialarbeiterin, mehrere 

OGS-Kräfte, Schulbegleitungen, eine Reini-

gungskraft, eine Sekretärin und ein Hausmeister. 

 

Wir sind Schule des Gemeinsamen Lernens; wir unterrichten Kinder mit unterschiedlich aus-

gewiesenen Unterstützungsbedarfen.  

Da in zwei Ortsteilen unseres Einzugsgebietes je eine Flüchtlingsunterkunft eingerichtet 

wurde, werden bei uns auch mehrere neu zugewanderte Kinder im Rahmen der sprachlichen 

Erstförderung unterrichtet. Sie sind von Anfang an Schüler*innen in unseren Regelklassen und 

erhalten parallel eine intensive Förderung in Deutsch in unserer Sprachfördergruppe. 

 

 

 

 

 

 



 

Inklusives Lernen 

2010 trat die UN-Konvention über die Rechte von Menschen mit Be-

hinderungen in Kraft. Sie verlangt von den Staaten ein inklusives Bil-

dungssystem, in dem allen Kindern und Jugendlichen – mit und ohne 

Behinderung – das gemeinsame Lernen in guter Qualität ermöglicht 

wird. Auch wir geben allen Kindern die Möglichkeit, bei uns gemeinsam 

und mit Erfolg zu lernen.                                              

Deshalb … 

 ist uns jedes Kind willkommen, 

 lernen Kinder mit sonderpädagogischen Unterstützungsbedarfen  
in allen Klassen, 

 ist jedes Kind gut, wie es ist, 

 ist jedes Kind ein Teil unserer Schulgemeinschaft, 

 lernt jedes Kind nach seinem Leistungsvermögen. 
 
 

Förderung 

Den Klassenstufen sind unsere sonderpädagogischen Lehrkräfte zugeordnet, um dort die 

Kinder mit sonderpädagogischen Unterstützungsbedarfen zu fördern.  

In der Schuleingangsphase werden die Kinder zusätzlich durch die Sozialpädagogische 

Fachkraft in den Basiskompetenzen gefördert, in der Klassenstufe 3/4 werden sie durch un-

sere MPT-Kraft unterstützt. 

Seit dem Schuljahr 2023/24 gibt es an vier Tagen ein zwanzigminütiges Leseband in allen 

Klassenstufen zur Förderung der Lesekompetenzen.  

Neben der individuellen Förderung im Klassenverband gibt es in jeder Klassenstufe eine LRS 

(Lese- und Rechtschreib-Schwierigkeiten) und eine FörSchL (Förderung rechenschwacher 

Schüler in Lippe)-Förderstunde. 

Neu zugewanderte Schülerinnen und Schüler werden im Rahmen der Erstförderung in den 

Regelklassen unterrichtet und für die Sprachförderstunden aus dem Unterricht herausge-

nommen. Das bedeutet, dass an der Grundschule Lemgo-West eine teilweise äußere Diffe-

renzierung durchgeführt wird. Primäres Ziel ist es, den Schülerinnen und Schülern schnellst-

möglich eine erfolgreiche Teilnahme am gesamten Unterricht zu ermöglichen. Aufgrund von 

unterschiedlichsten Sprachständen erfolgt die Förderung in den Sprachförderstunden über-

wiegend in kleinen Gruppen, um möglichst effektiv arbeiten zu können.  

Um vor allem den neu zugewanderten Kindern und denen mit sonderpädagogischem Unter-

stützungsbedarf, aber auch allen anderen Kindern, Sicherheit und Struktur im Schulalltag zu 

vermitteln, hat sich das Kollegium der Grundschule Lemgo-West im Januar 2024 auf verbind-

liche Absprachen zum Classroom-Management geeinigt.  

 

Einzigartigkeit  
 

Vielfalt 
fördern 

gemeinsam 
Lernen 



Schulgemeinschaft 

Außer lesen, schreiben und rechnen lernen die Kinder, dass Unterschiede zwischen Men-

schen selbstverständlich sind und jeder andere Stärken und Schwächen hat. Gemeinsame 

Aktivitäten aller Klassen stärken das Zusammengehörigkeitsgefühl: Wir veranstalten eine Pro-

jektwoche, ein Sportfest und ein Schulfest abwechselnd im Jahresrhythmus, alle zwei Jahre 

findet ein Laternenfest statt. Einmal im Quartal bereitet eine Klassenstufe ein Vortragsstück 

o.ä. für die gesamte Schülerschaft vor, und an den Montagen nach einem Adventssonntag 

versammeln sich alle zum Adventssingen. 

Die Klassengemeinschaft nimmt einen wichtigen Platz in unserem Schul-

leben ein. Daher findet täglich eine Klassenstunde zu Beginn des Schul-

tages zusammen mit der Klassenlehrkraft statt. Diese beginnt mit einem 

ritualisierten Begrüßungsritual, an dem sowohl die Förderkinder als auch 

die Kinder aus der Erstförderung Berücksichtigung finden und gibt an-

schließend Raum, für den Klassenrat, Freiarbeit oder fächerspezifische 

soziale Themen.  

An vier Tagen mündet die Klassenstunde zwanzig Minuten vor Schluss in die verbindliche 

Lesezeit in allen Klassen.  

Demokratisches Lernen ist uns wichtig. Wir haben es deshalb institutionalisiert, indem der 

Klassenrat wöchentlich im Rahmen der Klassenstunde in den Klassen 2 bis 4 zusammentritt. 

In diesem Gremium werden Regeln für das Zusammenleben in der Klasse festgelegt. Außer-

dem lösen die Kinder hier auftretende Konflikte mithilfe ihrer Klassenkameraden im Gespräch 

und entwickeln Strategien für Konfliktlösungen. 

Jede Klasse wiederum entsendet zwei Vertreter (Klassensprecher) in das Schülerparlament. 

Dort besprechen die Vertreter vor allem Anliegen und Wünsche, die aus den Klassen in das 

Schülerparlament getragen werden.  

An 2,5 Tagen haben wir eine Schulsozialarbeiterin an unserer Schule. Dies ermöglicht es 

uns, Kinder in besonderer Art und Weise zu begleiten und zu unterstützen. Unsere Schulsozi-

alarbeiterin bietet auch persönliche Gespräche mit Kindern und Eltern, … 

 

Zusammenarbeit mit Eltern 

Für die erfolgreiche Arbeit jedes Kindes in der Grundschule ist uns ein intensiver Austausch 

zwischen Lehrkräften und Eltern sehr wichtig. 

Deshalb gibt es ... 

 jederzeit die Möglichkeit zu persönlichen Einzelgesprächen,  

 regelmäßige Elternsprechtage, 

 Elternabende  

 Informationsabende zu schulischen und pädagogischen Themen (auch gemeinsam mit 

unseren Lemgoer Nachbarschulen) 

 Mit großem Engagement bereichern viele Eltern unseren Schulalltag: 

 Eltern organisieren und betreuen die Schulbücherei, die allen Kindern wöchentlich zur 

Verfügung steht. 

gemeinsam 
Lernen 



Gesund 
und 

körperlich 
aktiv 

 Eltern unterstützen Sportveranstaltungen wie das Spiel- und Sportfest. 

 Eltern organisieren die Cafeteria bei Festen und Veranstaltungen. 

 Eltern engagieren sich im Schulförderverein. 

 

Aktivitäten 

Im Laufe des Schuljahres bereichern zahlreiche Aktivitäten unser Schulleben: 

 Spiel- und Sportfest, 

 Adventssingen, 

 Theaterfahrten, 

 Konzertbesuch der NWD 

 Besuch der Feuerwache Lemgo 

 Kulturstrolche 

 Karnevalsfeier, 

 Außerunterrichtliche Lernorte besuchen, 

 Kreismeisterschaften Basketball, Fußball und Schwimmen 

 mehrtägige Klassenfahrten, 

 Projektwoche, 

 Schulfest, 

 Besuchstage für Schulanfänger, 

 Teilnahme an Wettbewerben, 

 AGs, 

 Gottesdienste zur Einschulung und zu Weihnachten, 

 Besuch der ‚Zahngesundheit‘ 

 Musical-Aufführungen. 

 

 

Vernetzung vor Ort  

Als die Grundschule im Ort sind wir an vielen Stellen im Ort vernetzt: 

 Kooperation mit den Kindertagesstätten für einen reibungslosen Übergang in die Schule: 

 Unsere sozialpädagogische Fachkraft ist Ansprechpartnerin für die Kindertagesstätten. 

Sie ist in engem Kontakt mit Erziehern und Eltern und leitet Informationen weiter.  

 Wir veranstalten jeden Herbst einen Informationselternabend für Eltern von Schulan-

fängern. 

 Die zukünftigen Schulanfänger besuchen mit ihren Erziehern im Mai/Juni vor der Ein-

schulung die Schule und verbringen einen Schulvormittag in unserer Schule. 

 Die Klassenlehrer und Erzieher treffen sich jeden Winter und tauschen sich über den 

Übergang vom Kindergarten in die Schule aus. 

 

 Kooperation mit den weiterführenden Schulen für einen reibungslosen Übergang von 

der Grundschule in die Orientierungsstufe: 

 Bekanntgabe der Tage der offenen Tür 

 Besuch der Erprobungsstufenkonferenzen von den ehemaligen Klassenlehrkräften  

 

 

buntes 
Schulleben 



 AG/ OGS-Angebote: 

 Für das AG-Angebot ‚Schach‘ engagiert sich der externe Kooperationspartner Schach-

verein Lieme‘ 

 Kooperation mit dem VfL Lieme (gemeinsames Kinderturnen) 

 AG mit den SeniorInnen des Dorfes 

 

 Wir beteiligen uns bislang in folgenden Bereichen am Dorfleben in Lieme:  

 Weihnachtsmarkt im Ort  

 Müllsammeln  

 Seniorenweihnachtsfeier 

 Besuch des ‚Liemer Kaffeklatsch‘  

 

 

 

Schulorganisation 

Um die Qualität unserer Arbeit zu gewährleisten und stetig weiter zu entwickeln, sind die Kol-

leginnen und Kollegen im Austausch und Gespräch. Für das gesamte Kollegium finden jährlich 

Pädagogische Tage und Fortbildungen statt, bei denen themenbezogen, zum Teil mit Re-

ferenten, gearbeitet wird. Darüber hinaus bilden sich die Kolleginnen und Kollegen individuell 

entsprechend der schulischen Anforderungen weiter. Zur Sicherung der Qualität der Schul- 

und Unterrichtsentwicklung ist eine schulische Steuergruppe verbindlich eingerichtet worden, 

die bei Bedarf auch weitere Arbeitsgremien (Jahrgangsstufenteams, Klassenteams, Fachkon-

ferenzen, weitere Arbeitsgruppen Lehrerrat) einberuft.  

Planungen in den Jahrgangsteams gewährleisten den klassenübergreifenden Austausch zwi-

schen den Kolleginnen und Kollegen einer Schulstufe. Inhalte der Stufenkonferenzen können 

u.a. sein:  

- Planung und Durchführung klassenübergreifender Lernangebote,  

- Information und kollegialer Austausch bei Problemen einzelner Schülerinnen / 

Schüler,  

- Planung und Absprachen hinsichtlich klassenübergreifender Aktionen.  

 

Ein Jahrgangsteam besteht aus mindestens zwei Lehrerinnen und Lehrern und einer sonder-

pädagogischen Lehrkraft. Für die Jahrgänge 1/2 kommt unsere Sozialpädagogische Fach-

kraft, für die Jahrgänge 3/4 noch unsere MPT-Kraft hinzu. Fachlehrkräfte sowie Lehramtsan-

wärterinnen/ Lehramtsanwärter sind ebenfalls festen Jahrgängen zugeordnet.  

Im Rahmen von Teamsitzungen werden u.a.   

- die Jahresplanung festgelegt,  

- die Unterrichtsplanungen gemeinsam besprochen und abgeglichen,  

- die Lernziele und Lernerfolge erörtert,  

- die Förderpläne gemeinsam erstellt und überprüft,  

- über Konflikte innerhalb der Klasse beraten,  

- gemeinschaftliche Aktivitäten mit den Eltern geplant.  

  

In den Fachkonferenzen werden die Unterrichtsinhalte, weitere Angebote unserer Schule und 

Materialien kontinuierlich überprüft, weiterentwickelt und den sich fortlaufend ändernden Be-

dingungen angepasst. 

Kooperations-
partner 



Arbeitskreise/Arbeitsgruppen z.B. das Ideencafé (freiwilliges Treffen zu einem festgelegten 

Thema) werden situations- und anforderungsspezifisch temporär eingerichtet, z.B. auch zur 

Vorbereitung von Veranstaltungen.  

  

Der Lehrerinnen-/Lehrerrat ist die Personalvertretung der Lehrkräfte innerhalb der Schule und 

vertritt deren Interessen.  

Darüber hinaus sind neben den Lehrkräften weitere Personengruppen an unserer Schule tätig.   

An unsere Schule werden die Lehrkräfte bei Unterricht und Förderung der Schülerinnen und 

Schüler durch verschiedene Personengruppen ergänzt und unterstützt:  

- Schulbegleiterinnen und Schulbegleiter  

- Praktikantinnen und Praktikanten  

- Sekretärin  

- Hausmeister  

- OGS-Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Betreuung 

Die Betreuung in der Grundschule findet im Rahmen der Verlässlichen Grundschule (VG) in 

den Randstunden oder bis in den Nachmittagsbereich mit Mittagessen und Hausaufgaben in 

der Offenen Ganztagsschule (OGS) statt. Träger der Betreuung ist das Deutsche Rote Kreuz 

(DRK). 

Für das Mittagessen wird die Mensa sowie einzelne Klassenräume in Gebrauch genommen, 

die Hausaufgaben finden jahrgangsstufengebunden in einem Klassenraum statt. 

Für verschiedene Spiele, Bastel- und Malangebote sowie die Thematischen Angebote (TA) 

nutzt die Betreuung die eigenen Räumlichkeiten im Untergeschoss der Schule (Jahrgänge 1 

und 2) und einen Container mit zwei großen Gruppenräumen (Jahrgänge 3 und 4). 

Zusätzlich steht den Kindern das Außengelände und nach Absprache auch die Turnhalle zur 

Verfügung. 

 

 



Gesund 
und 

körperlich 
aktiv 

Einzigartigkeit  
 

Vielfalt 
fördern 

gemeinsam 
Lernen 

Leitbild der Schule  

Wir verstehen unsere Schule als Lebens- und Erfahrungsraum, in dem vielfältiges Lehren und Lernen stattfindet, denn: 

Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem wir Einzigartigkeit wertschätzen und Vielfalt fördern. 

Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem wir ein respektvolles Miteinander leben. 

Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem wir gemeinsam Verantwortung für das Lernen übernehmen.  

Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem zukunftsfähiges Denken und Handeln gefördert wird. 

Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem wir gesund und körperlich aktiv lernen. 

Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem wir ein buntes Schulleben innerhalb der Schulgemeinschaft erfahren.  

Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem wir durch verschiedene Kooperationspartner unterstützt werden. 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Respektvolles 
Miteinander 

buntes 
Schulleben Zukunftsfähiges 

Denken und 
Handeln 

Kooperations-
partner 



1. Leitsatz: Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem wir Einzigartigkeit wertschätzen und Vielfalt fördern. 

Leitziele Qualitätsstandards Umsetzung, Maßnahme, 
Projekt 

Verantwortlichkeit Evaluation, Reflexion, 
Ausblick 

Wir gestalten gemeinsam ein 
multikulturelles Schulleben. 

Die Schule gestaltet ein 
vielfältiges, anregendes 
Schulleben 
 
Sprachliche Kompetenzen 
von Schülerinnen 
und Schülern anderer 
Herkunftssprachen 
werden aufgegriffen und 
berücksichtigt. 

Muttersprachen in Ritualen 
integrieren (z.B. Begrüßung 
im Morgenkreis) 
verschiedene Feste im 
Jahreskreis 
 
Teilnahme an Rucksack-
Schule 
 
DaZ-Konzept 

Klassenlehrkräfte, 
Fachlehrkräfte 
 
 
 
 
 
 
 
Sprachbeauftragte 

Evaluation des Classroom-
Management-Konzepts 
Anfang des Schuljahres 
2026/27 
 
 
momentan ausgesetzt 
 
 
Überarbeitung durch 
Sprachbeauftragte 

Unser Unterricht orientiert 
sich an den individuellen 
Voraussetzungen und 
Fähigkeiten aller SuS. 

Lehr- und Lernprozesse 
werden systematisch an 
Voraussetzungen und 
Lernausgangslagen der 
Schülerinnen und Schüler 
angebunden. 

offene Unterrichtsformen, 
Wochenpläne, 
Helfersysteme, 
differenzierte 
Aufgabenformen, 
regelmäßige Diagnosen, 
Entwicklungspläne, 
Förder- und 
Forderangebote 
Konzept SEP 
 
Konzept Übergang Kita 
 
Konzept zur individuellen 
Förderung (Vielfalt fördern) 

Fachlehrkräfte, 
SonderpädagogInnen 
 
 
 
 
 
 
 
Koordinator Kita/ Grundschule 

 
 
 
 
 
 
 
Anpassung für 2025/26 
 
jährliche Termine spF/ SL 
 
 
 
Weiterarbeit am päd. 
Ganztag am 9.2.26 

Wir sichern die Förderung 
der SuS durch regelmäßige 
Beobachtungen und 
Überprüfungen. 

Die Lehrkräfte erfassen 
systematisch die Lernstände 
und Lernentwicklungen der 
Schülerinnen und Schüler als 
Grundlage für die weitere 
individuelle Förderung. 

Diagnostik, 
Lernzielkontrollen, 
Beobachtungen, 
Förderpläne 
 
Leistungskonzept 
Konzept zur individuellen 
Förderung (Vielfalt fördern) 
Lesekonzept (Diagnostik) 

Lehrkräfte, 
Sonderpädagogen, 
Sozialpädagogische Fachkraft 
 

EVA Kollegium 2.Hlbj 24/25 
Vorstellung der  
 
 
 
Jährliche Überprüfung in der 
Fachkonferenz, nach Bedarf 
in der Lehrerkonferenz 
Diagnostik: Ende des Jahres 



Evaluation: Ende des 
Schuljahres 

2. Leitsatz: Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem wir ein respektvolles Miteinander leben. 

Leitziele Qualitätsstandards Umsetzung, Maßnahme, 
Projekt 

Verantwortlichkeit Evaluation, Reflexion, 
Ausblick 

Wir stärken die Kinder in 
ihrer Persönlichkeit und im 
sozialen Miteinander. 

Die Schule fördert personale 
und soziale Kompetenzen. 

Inhalte aus Lubo, Ich-
Stärkung, Klassenrat,  
Streitschlichter, 
Schülerparlament 
Klassenstundenkonzept 
 
Erziehungskonzept 

  
Steuergruppe  
 
 
Lehrkräfte, 
Sonderpädagogen, 
Schulsozialarbeit 

 
 
 
momentan in der Form nicht 
möglich 
Austausch DB 25/26 

In unserem Unterricht 
stärken wir ein positives 
Lernklima. 

Lehr- und Lernprozesse sind 
geprägt durch eine 
konstruktive Lernatmosphäre. 

Klassenrat, 
Helferkinder 
positive Fehlerkultur,  
konstruktive Kritik, 
Kommunikationsregeln 
Klassenstunde 

Klassenlehrkräfte, 
Schulsozialarbeit 

 

Wir achten auf ein gutes 
Miteinander. 

In der Schule werden Werte 
und Normen systematisch 
reflektiert. 

Kinderschutzkonzept Kinderschutzbeauftragte 
 
alle 

Mitarbeit im neuen 
„Netzwerk Kinderschutz 
Lemgo“  
Abgabe beim Schulamt Juli 
25 

Im Schulalltag helfen uns 
Regeln und Rituale für ein 
respektvolles 
Zusammenleben. 

Die Schule hat Regeln und 
Rituale für das schulische 
Zusammenleben auf der 
Grundlage reflektierter Werte 
entwickelt. 

Klassenregeln, Schulregeln 
(Transparenz durch 
Logbuch) 
Aufsicht 
 
Erziehungskonzept 
Aufsichtskonzept 

Lehrkräfte Auswertung EVA von Mai 24 

Wir arbeiten in 
Erziehungsfragen kooperativ 
mit den Eltern zusammen. 

Die Schule eröffnet den 
Erziehungsberechtigten 
angemessene Möglichkeiten 
der partizipativen Gestaltung 
des Schullebens und der 
Schulentwicklung. 

Elternsprechtage (zweimal 
im Schuljahr) 
Gesprächsbedarf kann über 
Dienst-Mailadresse 
angemeldet werden 
Beschwerdemanagement 

Alle Lehrkräfte 
Schulsozialarbeit 
 
 
 
auf den 

 
 
 
 
 
 



 Pflegschaftssitzungen 
transparent machen 

Wir reagieren einheitlich bei 
Regelverstößen.  

Die Schule handelt bei 
Regelverstößen gemäß den 
getroffenen Vereinbarungen 
konsequent. 

Ampelsystem, Aufsicht 
 
Erziehungskonzept 
Aufsichtskonzept 

Lehrkräfte  

In unserer Schule gehen wir 
respektvoll miteinander um, 
unterstützen uns gegenseitig 
und übernehmen 
Verantwortung. 

Die Schule fördert einen 
respektvollen und von 
gegenseitiger Unterstützung 
geprägten Umgang 
miteinander. 

Klassenrat, Streitschlichter, 
Klassendienste, 

Schülerparlament 
 
Erziehungskonzept 

Lehrkräfte  
Schulsozialarbeit 

 
 

 
 
 

3. Leitsatz: Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem wir gemeinsam Verantwortung für das Lernen 

übernehmen.  

Leitziele Qualitätsstandards Umsetzung, Maßnahme, 
Projekt 

Verantwortlichkeit Evaluation, Reflexion, 
Ausblick 

Unser Unterricht ist für die 
SuS transparent. 

Lehr- und Lernprozesse 
werden strukturiert, 
zielorientiert sowie 
transparent gestaltet und 
umgesetzt. 

Tagestransparenz, 
Stundenplan,  
Morgenkreis, 
Zieltransparenz 
 

Klassenlehrkräfte unterstützt 
durch FachkollegInnen 

 

In unseren Klassen 
strukturieren einheitliche 
Rituale den 
Unterrichtsalltag. 

Vereinbarte Routinen, 
Regeln und 
Verfahrensweisen 
ermöglichen die optimale 
Nutzung der Lernzeit. 

Klassenregeln, 
Ampel, 
Dienste usw. 
 
 

Klassenlehrkräfte unterstützt 
durch FachkollegInnen 
 
 
Fachkonferenz Deutsch 

 

Wir ermöglichen einen 
Austausch über das 
Lernen. 

Lehr- und Lernprozesse sind 
herausfordernd und kognitiv 
aktivierend angelegt. 

„Gute Lernaufgaben“ 
Differenziert auf 
verschiedenen 
Anforderungsbereichen, 
verschiedenen Methoden 
wie z.B.: Schreibkonferenz, 
Mathekonferenz 

Lehrkräfte  



Wir beziehen das 
Vorwissen und die 
Interessen in die 
Unterrichtsplanung mit ein. 

Die Anschlussfähigkeit der 
Lernzugänge und Inhalte 
wird gewährleistet.  

Vorwissen abfragen, 
regelmäßige Diagnostik, 
Berücksichtigung von 
Interessen und Fragen der 
Klasse 
Konzept Übergang Kita 

Lehrkräfte Erstellung eines neuen 
Lemgoer 
Handlungsleitfadens/ 
Ablaufplan für den 
Übergang Kita-Grundschule 
im Arbeitskreis Kita-GS 

Durch einen 
ansprechenden Unterricht 
erhalten wir die Lernfreude 
der SuS. 

Die Gestaltung der Lehr- und 
Lernprozesse zielt auf die 
Förderung der 
Lernmotivation. 

positive Verstärkung, 
Nutzung verschiedener 
Unterrichtsformen und 
Medien 
Medienkonzept 

Lehrkräfte, Fachkonferenzen Abgleich Medienkonzept – 
Arbeitspläne durch den 
Digitalisierungsbeauftragten 
im SJ 25/26 

Wir informieren Kinder und 
Erziehungsberechtigte über 
die schulischen 
Anforderungen. 

Die Schule macht allen 
Beteiligten die festgelegten 
Verfahren und Kriterien für 
die Lernerfolgsüberprüfung 
und für die 
Leistungsbewertung 
transparent. 

Leistungskonzept auf der 
Homepage 
Informationen auf 
Elternabenden 
 
Übungsmöglichkeiten 
benennen 

Fachkonferenzen 
 
Klassenlehrkräfte unterstützt 
durch FachkollegInnen 

 

Wir setzen die festgelegten 
Absprachen zur 
Leistungsüberprüfung um. 

Die Schule stellt sicher, dass 
die Verfahren und Kriterien 
zur Lernerfolgsüberprüfung 
und zur Leistungsbewertung 
eingehalten werden. 

Einsicht in Klassenarbeiten, 
Abgabe von drei Niveaus, 
Eintrag in IServ-Kalender, 
Fachkonferenzen 
 
Leistungskonzept 

Lehrkräfte  

Die SuS erhalten 
regelmäßig wertschätzende 
Rückmeldung zu ihren 
Leistungen und ihrer 
Lernentwicklung. 

Lernentwicklungs- und 
Leistungsrückmeldungen 
sind systematisch in 
Feedbackprozesse 
eingebunden. 

Feedbackbögen / 
Checklisten, Rückmeldung 
durch Gespräche 
 
Leistungskonzept 
Beratungskonzept 

Lehrkräfte Arbeitskonferenz dazu im 
SJ 25/26 
 

Wir ermöglichen den SuS 
Rückmeldungen zum 
Unterricht zu geben. 

Die Schule nutzt Feedback 
der Schülerinnen und 
Schüler zur Verbesserung 
der Lehr- und Lernprozesse. 

Abfragen zur Schwierigkeit 
von Aufgaben 
Klassenrat 
Evaluationskonzept 

Lehrkräfte SJ 26/27 

Wir fördern sprachliche 
Fähigkeiten im Schulalltag. 

Die Schule fördert den 
Erwerb der Bildungssprache 
systematisch und 
koordiniert. 

Wortspeicher, 
Audiostifte, 
DaZ, 
sprachsensibler 
Fachunterricht, 

Lehrkräfte, 
Fachkonferenzen 
 
 
 

 



Sprachvorbild  
 
DaZ-Konzept, 
Inklusionskonzept 

 
 
 
SonderpädagogIn 

Die verschiedenen 
Fachkräfte arbeiten 
gewinnbringend 
zusammen. 

In der Schule sind 
Kooperationsstrukturen 
verankert. 

multiprofessionelle Teams: 
Sozialpäd. Fachkraft, MPT, 
Schulsozialarbeit, 
Sonderpädagogik, OGS, 
Fachkonferenzen, 
Jahrgangsteams 
 
Vertretungskonzept 
Inklusionskonzept 

Alle 
 
 
 
 
 
 
Schulleitung 

Teams angepasst an den 
Stundenplan (jährlich) 
 
 

Wir bilden Lehrkräfte aus. Die Umsetzung der 
Aufgaben der 
Lehrerausbildung in der 
Schule ist gewährleistet. 

Ausbildungskonzept Ausbildungsbeauftragte 
MentorInnen 

 

Wir stellen neu erlernte 
Inhalte anderen Kollegen 
zur Verfügung und nutzen 
sie im Unterricht.  

Die durch Fortbildungen 
erworbenen Kompetenzen 
werden von den Lehrkräften 
systematisch zur 
Weiterentwicklung der 
schulischen Qualität genutzt. 

Material von Fortbildungen 
bei IServ, Vorstellung auf 
Konferenzen 
 
Fortbildungskonzept 

alle 
 
 
 
Fortbildungsbeauftragte/r 

 
 
 

Wir unterstützen uns 
gegenseitig. 

Lehrkräfte arbeiten in Teams 
konstruktiv zusammen. 

Lehrkräfte sind überwiegend 
einem Jahrgang 
zugeordnet. 

alle  

 

  



4. Leitsatz: Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem zukunftsfähiges Denken und Handeln gefördert wird. 

Leitziele Qualitätsstandards Umsetzung, Maßnahme, 
Projekt 

Verantwortlichkeit Evaluation, Reflexion, 
Ausblick 

Wir nutzen verschiedene 
(analoge und digitale) 
Medien in unserem 
Unterricht. 

Die Schule setzt das 
Medienkonzept verbindlich 
um. 

 
 
Medienkonzept 

Lehrkräfte 
 
Medienbeauftragte, 
Digitalisierungsbeauftragter 

 
 
 

Wir sprechen über 
Möglichkeiten und 
Gefahren des Internets. 

Die Schule unterstützt die 
Auseinandersetzung mit 
Chancen und Risiken des 
digitalen Wandels. 

Infoabend Einschüler 
 
Kleiner Webcoach 
 
Medienabend 
 

SL/ Schulsozialarbeit 
 
Lehrkräfte 
 
Schulleitung 

 
 
 
jährliches 
Medieninfoangebot aller 
Lemgoer Grundschulen  

Wir sind für die Eltern 
erreichbar. 

Die Schule sichert den 
Informationsaustausch 
zwischen allen Beteiligten. 

IServ 
Homepage 
Logbuch 
Postmappe in allen Klassen 

alle  
 
Jährliche EVA Logbuch 

Die Kinder lernen 
verschiedene Methoden 
und Lernstrategien kennen. 

Die Schule fördert 
Methodenkompetenzen und 
Lernstrategien. 

kooperative Lernformen 
verschiedene 
Arbeitstechniken werden an 
konkreten Aufgaben 
erarbeitet 
Methodenkonzept 

Lehrkräfte 
 
 
 
 
Jahrgangsteams 

 
 
 
SJ 26/27 

Wir vermitteln Wissen und 
Fähigkeiten. 

Die Fortbildungsplanung ist 
systematisch an den 
Zielsetzungen, 
Aufgabenstellungen und 
fachlichen Bedarfen der 
Schule ausgerichtet. 

Arbeit nach den 
gemeinsamen Arbeitsplänen 
in jedem Fach 
Regelmäßige Fortbildungen 
der Lehrkräfte 
Fortbildungskonzept 
Ideencafé 

Lehrkräfte Jahresplanungen  
  
 
 
 
 

Wir organisieren unseren 
Unterricht mit 
Wochenplänen.  

Lehr- und Lernprozesse 
ermöglichen selbstständiges 
Arbeiten mit eigenständigen 
Planungs- und 
Reflexionsprozessen. 

Wochenpläne 
verschiedene offene 
Unterrichtsangebote 
digitale Angebote wie z.B.: 
Anton-App 

Fachlehrkräfte der 
Hauptfächer 

  

 



5. Leitsatz: Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem wir gesund und körperlich aktiv lernen. 

Leitziele Qualitätsstandards Umsetzung, Maßnahme, 
Projekt 

Verantwortlichkeit Evaluation, Reflexion, 
Ausblick 

Wir fördern die Bewegung. Die Schule sorgt für 
verlässliche und 
regelmäßige Sport- und 
Bewegungsangebote über 
den regulären 
Sportunterricht hinaus. 

Bewegungspausen im 
Unterricht 
zusätzliche Sportstunde für 
Klasse 1 und 2 
Spielekisten mit Materialien 
für die Pausengestaltung 
Pausenhof mit Spielgeräten 

Lehrkräfte, 
 
Schulleitung  
 
Ausleihdienst (4. Klassen) 
 

Erarbeitung eines 
Gesundheitskonzepts 27/28 
 
 
nach Bedarf in der 
Lehrerkonferenz 

Wir fördern die Begegnung 
mit außerschulischen 
Sportangeboten. 

Die Schule sorgt für ein 
verlässliches 
außerunterrichtliches 
Angebot. 

Teilnahme an 
Kreismeisterschaften 
(Fußball, Basketball, 
Schwimmen), Hanselauf 
Kooperation mit den 
örtlichen Sportvereinen (im 
OGS-Bereich) 

Fachkonferenz Sport 
Schulleitung 

 
Bei Bedarf 

Wir fördern die 
Zahngesundheit. 

Die Schule macht 
Schülerinnen und Schülern 
Angebote zur 
Gesundheitsbildung. 

Besuch des 
Schulzahnarztes (einmal im 
Jahr für alle Kinder) 
Besuch des ‚AK 
Zahngesundheit‘ (einmal im 
Jahr für alle Kinder) 

Schulleitung 
 
Klassenlehrkräfte 

 

Wir vermitteln Wissen über 
eine ‚Gesunde Ernährung‘. 

Die Schule macht 
Schülerinnen und Schülern 
Angebote zur 
Gesundheitsbildung. 

Teilnahme am Programm 
‚Schulobst‘ (Lieferung von 
der Biokiste Weißenbach) 
Thema ‚Gesundes 
Frühstück‘ in Klasse 1 (im 
SU und auf Elternabend) 

Fachkonferenz 
Sachunterricht 
Ansprechpartner ‚Schulobst‘ 

 
Jährliche Antragstellung 

Wir ermöglichen unseren 
Kindern die Teilnahme an 
Wettkämpfen und 
Wettbewerben einzeln oder 
im Klassenverband. 

Die Schule sorgt für 
verlässliche und 
regelmäßige Sport- und 
Bewegungsangebote über 
den regulären 
Sportunterricht hinaus. 

Bundesjugendspiele 
Mathewettbewerb (Klasse 
4) 
Malwettbewerbe 
Kreismeisterschaften, 
Hanselauf 

Fachkonferenzen 
Schulleitung,  
FachlehrerInnen 

jährliche 
Bundesjugendspiele 
Vor- und Nachbereitung in 
der Fachkonferenz Sport 

 



6.  Leitsatz: Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem wir ein buntes Schulleben innerhalb der 

Schulgemeinschaft erfahren. 

Leitziele Qualitätsstandards Umsetzung, Maßnahme, 
Projekt 

Verantwortlichkeit Evaluation, Reflexion, 
Ausblick 

Wir feiern christliche 
Gottesdienste. 

Die Schule gestaltet ein 
vielfältiges, anregendes 
Schulleben. 

Einschulungsgottesdienst 
(am 1. Schultag) 
Weihnachtsgottesdienst (am 
letzten Schultag vor den 
Weihnachtsferien) 
Abschlussgottesdienst 
(letzter Schultag vor den 
Sommerferien) 

Fachkonferenz Religion 
 
Klassenlehrkräfte 

 
 
Reflexion in der 
Fachkonferenz 
 

Wir ermöglichen unseren 
Kindern Aktionen mit der 
gesamten Schülerschaft. 

Die Schule achtet bei der 
Planung und Gestaltung 
ihres Angebots auf eine 
begründete Rhythmisierung. 

Schulfest, Projektwoche, 
Sportfest im 
Dreijahresrhythmus 

alle 
Sportfest – Fachkonferenz 
Sport 
Themenfindung der 
Projektwoche - 
Schülerparlament 

 
Regelmäßige Vor- und 
Nachbereitung in der 
Lehrerkonferenz 

Wir beteiligen Kinder an der 
Planung von schulischen 
Aktivitäten. 

Die Schule eröffnet den 
Schülerinnen und Schülern 
angemessene Möglichkeiten 
der partizipativen Gestaltung 
des Schullebens und der 
Schulentwicklung. 

Schülerparlament  Schülerparlament, 
Klassenlehrkräfte 
Schulsozialarbeit 
SL 

 
quartalsmäßige Treffen 
 

Wir ermöglichen unseren 
Kindern Ausflüge und 
Klassenfahrten. 

Die Schule hat ein 
vielfältiges 
außerunterrichtliches 
Angebot. 

Klassenfahrt (2 
Übernachtungen) in Klasse 
3 oder 4 
Ausflüge in die nähere 
Umgebung 
Schulfahrtenkonzept 

Klassenlehrkräfte unterstützt 
durch FachkollegInnen 

 
Jährliche Schulkonferenz 

Wir arbeiten mit 
außerschulischen 
(kulturellen) Institutionen 
zusammen.  

Die Schule kooperiert 
systematisch auf der 
Grundlage 
schulprogrammatischer 
Vereinbarungen mit externen 
Partnern. 

Kulturstrolche, 
Konzertbesuch, 
Theaterbesuch,  
 
Autorenlesungen 
 

evtl. Fachkonferenz 
Musik/Kunst 
 
Deutschlehrkraft, 
Schulleitung, Sekretariat 

 
 
 
 



In Zusammenarbeit mit den 
Erziehungsberechtigten 
bieten wir den Kindern die 
Möglichkeit einer 
Buchausleihe. 

Die Schule eröffnet den 
Erziehungsberechtigten 
angemessene Möglichkeiten 
der partizipativen Gestaltung 
des Schullebens und der 
Schulentwicklung. 

Schülerbücherei (von Eltern 
durchgeführt) 

SL 
Eltern 
 
 
Lehrkräfte 

 
 
 

 

 

 
7. Leitsatz: Unsere Schule soll ein Ort sein, an dem wir durch verschiedene Kooperationspartner unterstützt 

werden. 

Leitziele Qualitätsstandards Umsetzung, Maßnahme, 
Projekt 

Verantwortlichkeit Evaluation, Reflexion, 
Ausblick 

Wir arbeiten verlässlich mit 
den abgebenden 
Kindergärten und 
aufnehmenden Schulen 
zusammen. 

In der Schule sind 
Kooperationsstrukturen 
verankert. 

Festgelegte Aufnahme- und 
Abgabeverfahren 
Konzept Übergang Kita/ 
Grundschule 
Beratungskonzept 

sozialpäd. Fachkraft 
Klassenlehrkräfte 
Schulleitung 

Arbeitskreis Kita/ 
Grundschule 

Wir arbeiten vertrauensvoll 
mit Beratungseinrichtungen 
und Fachkräften 
zusammen. 

Die Schule bindet sich mit 
ihrer Arbeit in ihr Umfeld und 
ggf. in überregionale 
Kooperationen und 
Netzwerke ein. 

Bei Bedarf Kontakt zu 
Beratungseinrichtungen und 
Fachkräften (z.B. SPZ, 
Jugendamt, Ärzte, 
Psychologen,…) 

alle  

Wir besuchen 
unterschiedliche 
außerschulische Lernorte. 

Die Schule hat ein 
vielfältiges 
außerunterrichtliches 
Angebot. 

Außerschulische Lernorte 
werden themengebunden in 
den Unterricht eingebunden 

Fachkonferenzen halbjährliche Grobplanung 
in den Fachkonferenzen 
und Jahrgangsteams 

Wir binden Polizei, 
Feuerwehr und 
Rettungsdienste in den 
Unterricht ein. 

Die Schule gestaltet ein 
standortbezogen 
differenziertes 
unterrichtliches Angebot. 

Schulwegsicherheit 
(1. Schuljahr) 
Fahrradprüfung 
(4. Schuljahr) 
Brandschutzerziehung mit 
Besuch der Feuerwache  
(4. Schuljahr) 
Erste Hilfe Kurs 

Fachkonferenz 
Sachunterricht,  
Klassenlehrkräfte von 1 und 
4 
Schulleitung 

 
 
 
 
 



(4. Schuljahr) 

Wir fördern die Stärkung 
der sexuellen 
Selbstbestimmung. 

Die Schule fördert personale 
und soziale Kompetenzen. 

Programm ‚Ich-Stärkung‘ (3. 
Schuljahr) 
 
Sexualerziehung 

Klassenlehrkräfte 
Schulsozialarbeit, 
Schulleitung 

Austausch nach Teilnahme 
(aktuell: ‚Die Nein-Tonne‘ im 
2. Jg.) 

Wir fördern ein 
energiesparendes Denken. 

Die Schule gestaltet ein 
standortbezogen 
differenziertes 
unterrichtliches Angebot. 

Teilnahme am Lemgoer 
Projekt „Energiesparen 

macht Schule E&U“       
Stadtwerke ‚Lernerlebnis 
Wasser‘: 3. Schuljahr 
Stadtwerke ‚Lernerlebnis 
Energie‘: 4. Schuljahr 
Energiespardienst in allen 
Klassen 

Energiebeauftragte, 
Fachkonferenz 
Sachunterricht, 
Klassenlehrkräfte 

Thema ‚E&U‘ in 
Lehrerkonferenz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitsplan zur Umsetzung und Weiterentwicklung des Schulprogramms     


